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(54) Tür, insbesondere Haustür, Außentür oder dergleichen

(57) Die Erfindung betrifft eine Tür (1), insbesondere
Haustür, Außentür oder dergleichen, umfassend einen
Türblattflügel (2), welcher über Scharnierbänder in ei-
nem in der Mauerwerksöffnung vorgesehenen Türrah-
men (3) schwenkbar angeordnet ist, wobei der Türblatt-
flügel (2) aus einem kastenförmigen Rahmenprofil gebil-
det ist, in dem eine Türfüllung (5) eingefasst ist, die im
Wesentlichen aus zwischen zwei Platten (6) und (7) ein-
gefasster Hartschaumisolierung (8) besteht. Dabei ist die
plattenförmige Türfüllung (5) mit der zur Innenseite hin
weisenden Platte (6) Flügel überdeckend an dem Rah-
menhohlprofil (4) befestigt, und wobei zur Halterung der
Türfüllung (5) an dem Rahmenhohlprofil (4) ein Steg (10)
angeformt ist, der den Schnittkantenbereich (11) der Tür-
füllung (5) abdeckt, und wobei an dem freien Ende des
Steges (10) eine die vordere Platte (7) übergreifende Na-
se (12) zur Halterung der Türfüllung (5) an dem Rahmen-
hohlprofil (4) angeformt ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Tür, insbesondere
Haustür, Außentür oder dergleichen, umfassend einen
Türblattflügel, welcher über Scharnierbänder in einem in
der Mauerwerksöffnung vorgesehenen Türrahmen
schwenkbar angeordnet ist, wobei der Türblattflügel aus
einem kastenförmigen Rahmenprofil gebildet ist, in dem
eine Türfüllung eingefasst ist, die im Wesentlichen aus
zwischen zwei Platten eingefasster Hartschaumisolie-
rung besteht.
�[0002] Aus dem Stand der Technik sind Haustüren be-
kannt, die aus einem Flügelrahmen bestehen, in dem die
so genannte Türfüllung eingefasst ist. Die Türfüllung als
solches kann beispielsweise aus Aluminium oder Kunst-
stoffplatten bestehen, zwischen denen eine Hart-
schaumlage eingefasst ist. Bei derartigen nach dem
Stand der Technik bekannten Türfüllungen wird es ge-
wünscht, dass insbesondere der die Türfüllung haltende
Rahmen nach außen hin nicht sichtbar ist, also die Tür-
füllung ein Erscheinungsbild nach außen hin aufweist,
welches sich Flügel überdeckend darstellt.
�[0003] Um dieses Erscheinungsbild zu erzielen ist
auch aus dem Stand der Technik bekannt die Türfüllung
derart in den Türrahmen einzufassen, dass nach innen
versetzt ein umlaufender Rand an der Türfüllung ange-
fast oder eingefräst wird, so dass insbesondere die nach
innen weisende Platte der Türfüllung mit dem Hart-
schaumbereich zurückspringt. Dieser zurückspringende
Absatz wird dann in den Türrahmen eingesetzt, so dass
die vordere nach außen weisende Platte das kastenför-
mige Rahmenprofil übergreift. Somit wird erreicht, dass
insbesondere die eingesetzte Türfüllung ein Flügel über-
deckendes Erscheinungsbild aufweist.
�[0004] Das Problem bei dieser Art der Flügel überdek-
kenden Türfüllung besteht im Wesentlichen darin, dass
die Anfertigung einer derartigen Türfüllung äußerst Zeit-
und Kostenaufwendig ist, da insbesondere die nach in-
nen weisende Platte, sowie der Hartschaum zurück ge-
schnitten werden muss, damit bis auf den vorderen Plat-
tenbereich die Türfüllung in dem Rahmen eingefasst wer-
den kann.
�[0005] Hieraus ergibt sich die der Erfindung zugrunde
liegende Aufgabe, eine Haustür mit einer Flügel über-
greifenden Türfüllung bereit zu stellen, wobei die Einbin-
dung der Füllung wesentlich leichter zu handhaben ist
und zudem die Haustür kostengünstiger herzustellen ist.
�[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe dadurch
gelöst, dass die plattenförmige Türfüllung mit der zur In-
nenseite hin weisenden Platte Flügel überdeckend an
dem Rahmen befestigt ist, und wobei hier zur Halterung
der Türfüllung an dem Rahmenprofil ein Steg angeformt
ist, der den Schnittkantenbereich der Türfüllung abdeckt,
und wobei an dem freien Ende des Steges eine die vor-
dere Platte übergreifende Nase zur Halterung der Tür-
füllung an dem Rahmenprofil angeordnet ist. Aufgrund
dieser Ausbildung wird erreicht, dass nicht mehr die Tür-
füllung in den Rahmen eingesetzt wird, sondern dass die

Türfüllung lediglich nur noch an den Rahmen angesetzt
wird. Dadurch ergeben sich insbesondere bei der Ferti-
gung derartiger Türfüllungs-�Türen erhebliche Kostenvor-
teile, weil die Türfüllung nur noch auf Maß geschnitten
werden muss, die der Rahmenerstreckung entspricht. Ei-
ne zusätzliche Bearbeitung der Türfüllung erübrigt sich
dadurch gänzlich.
�[0007] Dabei wird in einfacher Weise an die Türfüllung
das Rahmenprofil angesetzt, so dass es die Türfüllung
wie einen Bilderahmen in sich aufnimmt. Hierzu ist an
dem Rahmenprofil ein Steg angeformt, der insbesondere
den auf Türmaß geschnittenen Kantenbereich der Tür-
füllung abdeckt. Somit ergibt sich ein Rahmenprofil für
die zugeschnittene Füllung, welches gleichzeitig im Tür-
kantenbereich eine Überdeckung bereitstellt. Dabei ist
in vorteilhafter Weise an dem freien Ende des Steges
eine die vordere Platte übergreifende Nase angeformt,
die somit die Türfüllungsplatte geringfügig übergreift und
am Rahmenprofil hält. Somit wird eine Türfüllung halten-
de Rahmenkonstruktion bereitgestellt, die lediglich noch
zugeschnitten werden muss, wobei die Türfüllung als sol-
ches durch den zusammengesteckten Rahmen gehalten
wird.
�[0008] In Weiterbildung der Erfindung weist der Steg
eine U-�Form auf, dessen vorderer Schenkel als übergrei-
fende Nase ausgebildet ist, wobei dessen hinterer
Schenkel an das Kastenprofil, und hier an der senkrech-
ten vorderen Wand des Profils in Verlängerung ange-
formt ist. Der haltende Steg ist somit fester Bestandteil
des Kastenprofils. In zweckmäßiger Weiterbildung ist
das als Kastenprofil ausgebildete Rahmenprofil im obe-
ren Bereich zur Vorderseite hin um einen Betrag verjüngt
ausgebildet, mit einem zur Halterung einer Dichtung an-
geformten Winkel. Somit kann zur Innenseite hin insbe-
sondere eine Dichtkante zur rückwärtig liegenden Tür-
füllungsplatte gebildet werden.
�[0009] In vorteilhafter Weise ist dabei die zur Rückseite
weisende Wand des Kastenprofils verlängert ausgebil-
det, wobei an dem verlängerten Steg eine Nut zur Auf-
nahme einer weiteren Dichtung angeformt ist. Diese
Dichtung stellt insbesondere die dichtende Anlage zum
Zargenrahmenprofil her. In Weiterbildung ist unterhalb
des U- �förmigen die Türfüllung einfassenden Steges im
Schwellenbereich des Rahmenprofils eine Schwellen-
dichtung angeordnet, die mittels einer Halterung an der
unteren waagerechten Wand des Kammerprofils befe-
stigt ist. Dabei kann die zur Vorderseite weisende Wand
des Kammerprofils mit nutförmigen Profilierungen ver-
sehen sein.
�[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird an-
hand der nachstehenden Figuren 1 bis 3 näher erläutert;
dabei zeigen: �

Figur 1: Eine geschnittene Darstellung einer Tür;

Figur 2: Eine geschnittene Darstellung insbesondere
des Schwellenbereiches; und

1 2 



EP 1 734 218 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Figur 3: Eine weitere exponierte Darstellung des Rah-
menprofils, und hier insbesondere des senk-
recht verlaufenden Rahmenprofils.

�[0011] Figur 1 zeigt in der geschnittenen Darstellung
eine Tür 1, und hier insbesondere eine Haustür oder Au-
ßentür, die einen Türblattflügel 2 umfasst. Dieser Tür-
blattflügel 2 ist über nicht näher dargestellte Scharnier-
bänder in einem in einer Mauerwerksöffnung, ebenfalls
nicht näher dargestellt, vorgesehenen Türrahmen 3
schwenkbar angeordnet. Dabei kann, wie die Figur 1
zeigt, der Türblattflügel 2 aus einem kastenförmigen
Rahmenhohlprofil 4 gebildet sein. Hierbei können als Ka-
stenprofile vorzugsweise Kunststoff- oder Aluminium-
Hohlprofile Verwendung finden.
�[0012] Wie aus der Figur1 zu erkennen ist, ist eine Tür-
füllung 5 an dem kastenförmigen Hohlprofil 4 angesetzt.
Die Türfüllung 5 selbst besteht im Wesentlichen aus zwei
Platten 6 und 7, zwischen denen eine Hartschaumschicht
8 eingefasst ist. Wie aus der Figur 1 zu erkennen ist, ist
die plattenförmige Türfüllung 5 mit der zur Innenseite hin
weisenden Platte 6 Flügel überdeckend an dem Rah-
menhohlprofil 4 befestigt.
�[0013] Wie insbesondere aus der unteren Darstellung
im Bereich der Türschwelle 9 zu erkennen, ist an dem
Rahmenprofil ein Steg 10 angeformt, der insbesondere
den Schnittkantenbereich 11 der Türfüllung 5 abdeckt.
Weiter ist aus dem unteren Bereich an der Türschwelle
9 zu erkennen, dass an dem freien Ende des Steges 10
eine die vordere Platte 7 übergreifende Nase 12 ange-
formt ist, so dass ablaufendes Regenwasser nicht in den
Hartschaum eindringen kann.
�[0014] Wie aus den Figuren 2 und 3 ersichtlich wird,
wird erkennbar, wie insbesondere die Türfüllung 5 von
dem Rahmenhohlprofil 4 gehalten wird. Denn die plat-
tenförmige Türfüllung 5 mit der zur Innenseite hinweisen-
den Platte 6 ist dabei an dem Rahmenhohlprofil 4 derart
befestigt, dass zur Halterung der Türfüllung 5 an dem
Rahmenhohlprofil 4 der Steg 10 angeordnet ist, der den
Schnittkantenbereich 11 der Türfüllung abdeckt und wo-
bei an dem freien Ende des Steges 10 eine die vordere
Platte 7 übergreifende Nase 12 angeformt ist, die insbe-
sondere die Türfüllung 5 an dem Rahmenhohlprofil 4
festlegt. Es versteht sich nun von selbst, dass, wenn bei-
spielsweise eine Türfüllung 5 auf Maß zugeschnitten ist,
entsprechend die horizontalen und die senkrechten Rah-
menhohlprofilholme entsprechend zugeschnitten und
angefast werden, wobei diese dann an die auf Maß ge-
schnittene Türfüllung 5 einfach angesetzt werden, derart,
dass sie wie ein Bilderrahmen die Türfüllung 5 umgeben.
�[0015] Wie aus den beiden Figuren 2 und 3 zu erken-
nen ist, weist der Steg 10 eine U-�Form auf, dessen vor-
derer Schenkel 13 als übergreifende Nase 12 ausgebil-
det ist, wobei dessen hinterer Schenkel 14 an dem Rah-
menholprofil 4 und hier an der senkrechten vorderen
Wand 15 des Rahmenhohlprofils 4 in Verlängerung an-
geformt ist. Wie insbesondere aus den beiden Figuren 2
und 3 noch zu erkennen ist, ist das als Kastenprofil aus-

gebildete Rahmenhohlprofil 4 im vorderen Bereich zur
Vorderseite hin um einen Betrag verjüngt ausgebildet,
mit einem zur Halterung einer Dichtung 16 angeformten
Winkel 17. Die zur Rückseite weisende Wand 18 des
Rahmenhohlprofils 4 ist ebenfalls verlängert ausgebildet,
wobei an dem verlängerten Steg 19 eine Nut zur Aufnah-
me einer weiteren Dichtung 21 angeformt ist. Diese dort
vorgesehene Dichtung 21 tritt insbesondere im geschlos-
senen Zustand der Tür 1 mit dem Zargenrahmen 3 in
Kontakt.
�[0016] Wie insbesondere aus der Figur 2 zu erkennen
ist, ist unterhalb des U- �förmigen, die Türfüllung 5 einfas-
senden Steges 10 im Schwellenbereich des Rahmen-
hohlprofils 4 eine Schwellendichtung 22 angeordnet, die
mittels einer Halterung 23 an der unteren waagerechten
Wand 24 des Rahmenhohlprofils 4 befestigt ist.
�[0017] Wie aus beiden Figuren zu erkennen ist, ist die
zur Vorderseite weisende Wand 25 des Rahmenhohl-
profils 4 mit nutförmigen Profilierungen 26 versehen. Auf-
grund des beschriebenen Rahmenhohlprofils 4 ergibt
sich nun ein Türelement, welches sich einfach und leicht
herstellen lässt, wobei lediglich die auf Maß geschnittene
Türfüllung 5 mit dem dazu geschnittenen Rahmenhohl-
profil 4 zusammengefügt werden muss.

Patentansprüche

1. Tür, insbesondere Haustür, Außentür oder derglei-
chen, umfassend einen Türblattflügel, welcher über
Scharnierbänder in einem in der Mauerwerksöff-
nung vorgesehenen Türrahmen schwenkbar ange-
ordnet ist, wobei der Türblattflügel aus einem ka-
stenförmigen Rahmenprofil gebildet ist, in dem eine
Türfüllung eingefasst ist, die im Wesentlichen aus
zwischen zwei Platten eingefasster Hartschaumiso-
lierung besteht,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass die plattenförmige Türfüllung (5) mit der zur
Innenseite hin weisenden Platte (6) Flügel überdek-
kend an dem Rahmenhohlprofil (4) befestigt ist, und
wobei zur Halterung der Türfüllung (5) an dem Rah-
menhohlprofil (4) ein Steg (10) angeformt ist, der den
Schnittkantenbereich (11) der Türfüllung (5) abdeckt
und wobei an dem freien Ende des Steges (10) eine
die vordere Platte (7) übergreifende Nase (12) zur
Halterung der Türfüllung (5) an dem Rahmenhohl-
profil (4) angeformt ist

2. Tür nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Steg (10) eine U-�Form aufweist, dessen
vorderer Schenkel (13) als übergreifende Nase (12)
ausgebildet ist, wobei dessen hinterer Schenkel (14)
an dem Rahmenhohlprofil (4) und hier an der senk-
rechten vorderen Wand (15) des Profils (4) in Ver-
längerung angeformt ist.
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3. Tür nach Anspruch 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das als Kastenprofil ausgebildete Rahmen-
hohlprofil (4) im oberen Bereich zur Vorderseite hin
um einen Betrag verjüngt ausgebildet ist mit einem
zur Halterung einer Dichtung (16) angeformten Win-
kel (17).

4. Tür nach Anspruch 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die zur Rückseite weisende Wand (18) des
Rahmenhohlprofils (4) verlängert ausgebildet ist,
wobei an dem verlängerten Steg (19) eine Nut (20)
zur Aufnahme einer Dichtung (21) angeformt ist.

5. Tür nach Anspruch 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, �
dass unterhalb des U-�förmigen die Türfüllung (5)
einfassenden Stegs (10) im Schwellenbereich des
Rahmenhohlprofils (4) eine Schwellendichtung (22)
angeordnet ist, die mittels einer Halterung (23) an
der unteren wagerechten Wand (24) des Rahmen-
hohlprofils (4) befestigt ist.

6. Tür nach Anspruch 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die zur Vordersei-
te weisende Wand (25) des Rahmenhohlprofils (4)
mit nutförmigen Profilierungen (26) versehen ist.
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